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Die Athmungsintensität der Kartoffeln wird ferner sehr ge-

steigert, wenn dieselben mit Phytophthora infestans inficirt wurden.
Es werden die Kartoffeln also nicht nur durch Verwundung,

sondern auch sowohl durch relativ niedere als hohe Temperatur,
durch zeitweise Entziehung des Sauerstoffes, sowie durch längeren
Aufenthalt in reinem Sauerstoffgase und durch den Kartoffelpilz

gleichsam in einen fieberartigen Reizzustand versetzt und zu ener-

gischer Respiration veranlasst. In einem sauerstoffarmen Medium,
z. B. im Wasserbade, begnügen sich dünne Cylinder sowohl ge-
sunder als „ gereizter

u Knollen aber auch mit einer sehr geringen

Menge von Sauerstoff.

Die excessive Athmung der Kartoffeln nach geeigneter Vor-

behandlung derselben ist unter Anderem ein sicherer Beweis da-

für, dass die Lösung der Stärke nicht durch Diastase, sondern

durch den lebenden Zellinhalt bewirkt wird (Boehm, Bot. Ztg.

1887, p. 685, Anmerkung).
Die ausführliche Mittheilung über die Athmung und über die

„Krankheit" der Kartoffelknollen wird seiner Zeit erfolgen.
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Dass nicht alle Mikroskopiker dem „Bandmikrotom" (bei
welchem die Schnitte bandartig aneinander gereiht bleiben) vor
dem Schlittenmikrotom den Vorzug geben, liegt nach des Verf.

Meinung nur daran, dass es zum vortheilhaften Gebrauch des

ersteren nothwendig ist, ein vollkommen scharf geschliffenes Messer
zu haben. Es wird nun genau angegeben, wie ein solches Messer
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